
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 77 (1999)

Heft: 11

Rubrik: Versicherungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ich insbesondere das Tragen

von Venenstrümpfen nen-
nen, das ein starkes Absacken
des Blutes in die Beine beim
Aufstehen verhindert. Aller-
dings spielt bei Ihren Be-

schwerden wahrscheinlich
auch die Umstellung des Kör-

pers auf die Verdauungsarbeit
infolge der Mahlzeit eine Rol-
le, die ohnehin mit einer
gewissen Blutdrucksenkung
verbunden ist. Welche medi-
kamentösen Massnahmen in
Ihrem Falle in Frage kom-
men, um den Blutdruck zu sta-

bilisieren, müsste mit Ihrem
Hausarzt besprochen werden.
Nicht jedes der dazu verwend-
baren Medikamente ist für je-
den Patienten geeignet.

Dr. med. Matthias Trank

Versiehe-
rangen

Dr. Hansruedi Berger

Den Markennamen
verscherbelt
/ch hin von der GeneraZi Schweiz

/iir eine Re/seversidrerwrz# mit
der Bezeichnung «Le Compa-

gnon» angeschrieben worden.

Die /a/rrespröm/e von 252 Pran-
ken /rir eine PamiZienpo/ice
scheint mir etwas hoch, doch
Zrahe ich keine Verg/eichsmög-
Zichkeiten.

Der Preis ist tatsächlich hoch.
Bei der «Zürich» zum Beispiel
können Sie für 57 Franken

weniger ein ähnliches Pro-

dukt, aber mit einer um die

Hälfte höheren Annulations-
kostendeckung kaufen. Zu-
dem liegen hier noch Rabatte
bis zu 30 Prozent drin. Sie

würden also bei der Generali

zu viel zahlen.
Teurer als die Konkurrenz

zu sein rechtfertigt noch kei-

ne Kritik. Wohl aber die Tat-
sache, dass «Le Compagnon»
unter dem Markennamen Se-

cura vertrieben und den an-
geschriebenen Leuten damit
suggeriert wird, dass hier gute
Qualität günstig zu haben ist.

Möglich geworden ist diese

Verpackung, weil die Migros
ihre vor 40 Jahren gegründe-
te Versicherungsgesellschaft
diesen Frühling an den italie-
nischen Grosskonzern ver-
kauft und gleichzeitig auch
das Recht am Markennamen
Secura abgetreten hat.

Dieser Verzicht könnte
den Migros-Managern noch
einmal leid tun, wie Ihr Fall

zeigt. Die Secura ist nämlich
seinerzeit von Migros-Grün-
der Gottlieb Duttweiler mit
dem Ziel gegründet worden,
dem - seither aufgehobenen

- Schweizer Versicherungs-
karteil mit tiefen Prämien zu-
zusetzen. Stets war sie für
knapp kalkulierte Produkte
bekannt. Von «Le Compa-
gnon» lässt sich dies wohl
kaum behaupten.

Mit dem Verkauf der Secu-

ra werden die rund 333000
Kundendossiers am Jahres-
ende zur Generali transfe-
riert. Hierzulande haben die

Versicherungsnehmer leider
keine Möglichkeit, sich
einem solchen Zwangstrans-
fer zu entziehen, es sei denn
unter Inkaufnahme hoher
Rückkaufsverluste. Dieser
fehlende Schutz könnte für
die bisherigen 61000 Kun-
den, die bei der Secura eine
Lebensversicherung haben,
noch einmal zum Ärgernis
werden. Die Migros-Tochter
hat in den letzten Jahren bei
ihren Kunden durch die strik-
te Einhaltung von Über-

schussprognosen viel Ver-

trauen gewonnen. Von der
Fortuna-Leben - auf diese

Tochter von Generali Schweiz
werden am 31. Dezember alle
Lebens-Policen der Secura

übertragen - bezeugen ent-
sprechende Markttests eher
das Gegenteil. Die Gesell-
schaft fällt in diesen Erhe-

bungen durch vergleichswei-
se tiefe Überschussprognosen
zu Versicherungsbeginn auf,
die zudem bis zum Ablauf der
Police nochmals erheblich
gekürzt wurden. Es scheint,
als würden hier die Interessen
der Aktionäre weit stärker ge-
wichtet als jene der Kunden.

Ob diese wenig künden-
freundliche Überschussstrate-

gie künftig auch auf die trans-
ferierten Versicherungsneh-
mer angewendet wird, bleibt
abzuwarten. Conrad Gähler,
Chefmathematiker von Ge-

nerali Schweiz, betont, dass

man die übernommenen Se-

cura-Kunden nicht vergrau-
len wolle. Immerhin tun die-
se gut daran, sich künftig
die jährlich gutgeschriebe-
nen Überschusszuweisungen
schriftlich von der Generali
bestätigen zu lassen und mit
den seinerzeit von der Secura

bei Vertragsbeginn gemach-
ten Prognosen zu verglei-
chen. Bei markanten Abstri-
chen sollte man nicht zögern,
sich unverzüglich beim Mi-
gros-Genossenschafts-Bund
zu beschweren. Obwohl die-

ser durch den Verkauf die fak-
tische Verantwortung abgege-
ben hat, besteht für ihn die
moralische Pflicht, weiterhin
die Interessen der früheren
Kunden wahrzunehmen. Dies

dürfte ihm umso leichter fal-
len, als er ja bei der Schweizer

Holding der Generali mit 10

Prozent am Aktienkapital be-

teiligt sein wird.

Dr. Harrsnredi Berber

Ein Treppenlift...
damit wir es bequemer haben!

«Wir warteten viel zu lange»

• für Jahrzehnte
• passt praktisch

auf jede Treppe
• in einem Tag

montiert
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